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«U-Ik . Monrags dm74tm Januar

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten
Avertissement.

Nachdem zur Deckung der WestfälischenProvinzen mehrere Königl. Trupe

pen in Bewegung gesitzet werden sollen , und zu deren Unterhalt ein großer Vorrattz
von Früchten nötig ist ; So wird , damit es nicht in hiesiger Provmz daran fehlen

möge , auf desondern höchsten Befehl hicmit alle Getraide . Ausfuhr, und besonders
des Hafers, aus dieser Provinz ernstlich und bei schwerer Strafe , bis auf wettere
Ordre , verboten ; da Se . König! . Majestät

'
dergleichen auf allerhöchst Der » eigene

Rechnung aufkauft » lassen werden.
Auf gleiche .Art wird die Ausführung oder Versendung aller zur Artillerie « und

Packwagen oder Proviant Fuhrwesen tauglichen Pferde, bis auf nähere Verordnung,
allgemein gänzlich untersaget. Wornach sich jedermann wol zu achten und für
schwere Bestrafung zu hüten hat. Signatum Aurich, den sr Dec. k7yr.

König ! . Preußl . Ostfrießl. Krieges - und Domainen -Cammer.

Sachen, so zu verkaufen.
i Der Geneverbreuner Hinrich kölftr in Leer will seine ansehnliche an der

Kirchstrasse daselbst stehende Behausung mit Scheune und Garten, nebst completerGe«
vevcrbrenacrcy und dazu gehörigen Gerätschaften am Mittewochen den rötenJanuar
i7yz auf ter Schule daselbst freywillig meistbietend verkaufen lassen . Die kooditione»
des Hauses und Javentarium der Erneverbrenueres'Eeräthe sind bev dem «uLmieaer
Schellen zu habe«.

r Oe Heerenk . Lc I . B . Narclies tot Lmäe» 2M vr^willi^
'Geresolveert,

i ) 4/Z 2. Porten ln Zst Zoor Lciiipper k^men Wewer §svoer-
^e , In't suar 178z tot Bremen nienvvs uitZelraaläe krexat-
Lclnp, äe VeruncierlnZ xenaamt , xl. m . 300 Batten ^root. en
tvel Mer i/zr kart jrrloncjers.

») noF z/iss karten in äat äoor Lclrlpper kzomse Bleerkes lasst:
xsvoerZe , in't / aar 178 » nieulr-s uitxestaalche Lostilcstip»
kreüäent xenaamt , lietzvelk circa 8 » Basten ssroot is , en wei
Mer i/r6 a xart.



Zoorket TrnZer Verxanttnx« '- vepLrtement in diveemst op 6en 11
KN 18 ^3N . I7YZ» pnblz- lL ultprrol

'enteeren 6N in lie ILSÜK lernen
sen äsn iVIeeKbieäenäen ver ^oopen te laLten.

z Vermöge der bey dem Amtgerichke zu Emde«, Hatzum und Leer affigirtr«
Patenten und denselben abschriftlich « «gebogenen Bedingungen, Erbpacht« -Covtract« und
Laratwa«-Plan« soll der zum Nachlaß de« wevI . Roolf Hinrichs gehörige Erdpechrs -Heerd
auf öem HatzumrrFehn, bestehend aus einer Behausung , sirdana 69 Diemslhen ; 8 z Ruthe«
Lande«, so von gerichtlich instruirken Ta^ aroreu nach Abzug der Lasten auf 348LGuldeu
i ; Str. ia Golde gewürdigrt ist , am r . sten Januar und gten Februar 179z auf der
Emder 'Amtsstube am aasten Februar 179z aber zu Ditzum öffeniilch feilgrdoten , und
dem Meistbietenden tosgeschlagen werden, kusihabende können sich demnach an Ort
«nd Stelle riufilldeu , ihr Geborh eröfnea , ihren Dörth« ! suchen , und den Zuschlag
gewärtiren.

U .-drigen « wird denen etwaigen unbekarnttn au « dem Hypothrquenbuche nicht
«oustirenden Realprärendevten hicmik bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer
Gerechtsame sich spätesten « im letztem Termin deshalb zu melden, und ihre Ansprüche
dem Em er Amtgericht« aozujeigeu, an vnst zu geirärdgen haben , daß sie aus erfolgte«
Zuschlag damit g' ge« den Käufer, und ja soweit sie diese« Immobile betreffe«, nicht
weiter gehöret werde« solle«.

Schließlich könne « Taxa uud ConLitisr.es bcy hem Ausmieorr Venekamp j,
Jemgum näher riugesehrs werden.

4 De« weil. Ziooengieffert I . C. van der Burg jüngst verstorbene Wiktwr
«achgelafleoe Kinder u»d Erbe « I . E . ». d . Burg et Cons. tu Emden , find Heilung««
halber Dsolviret folgende Immobilie » , al«

r ) eiu Hau« an der Kludrrburg« Straffe in Comp. i . No. 66 . welches von des
Demsijelle Andrer bewohnet wird,

2) ein Hau « am neuen Markte in Comp. rs . No 44 . welche « der Makler « . Heyuiog
bewohnet,

z) eia Hau« daneben sub No. 45 . , fo non dem Glasrrmetster - Doublet bewohnet
wird,

4) einen Garten samt Gartenhause an der Dolt«rpf»rt«strssse in Comp . 12 . No 92.
5 ) 2Grasen Lande« unter der Stadtsdeichacht, gegen den LarreiterKolk über be¬

legen , ^
dnrch dasige« Vergantungs-Departement am n » 8 . «nb LZken Januar » 79z öffentlich
«uskkäseritirrll und im letteru Termino dem Meißbielenden iosschlsgeu zu laßen.

5 Hinrich Ianffeo in Greetsyhl will sei« daselbst am Deich stehende« Han«
»nd Garten , am 2 ; Jan. 17s ; , in Greetsyhl öffentlich verkaufen lasten ; die Condi¬
tion«« find vorher bei dem Justitz komuiiffair uud Ausmieorr Schelten zu ersahrr«.

6 Do« dem hüchadelicheo Olderftmsche « Gericht wird hiedurch zu wissen ge¬
statt, -aß gh iustgutiam .der iritigen Lergastmer Arme» Vorsteher, Hausleute Eilrtt

Vrrrd«



Seerdt und Heere Aveli «, Namen« and kraft Vollmacht von den Interessent«« ihrer
Commune, ein der dasigen Armrn Taffe »ustäudige« Hache « Warfhau « mit zubehörende,
Garieuzrunde, und sonstigen avoere » und pertineotieu , zu Tergast belegen , so«ach -Ab«
rüg der Lasten kauf « oo Gl . i« Golde eidlich gewürdigtt worden , mit Genehmigung ei,
ne« boch ivlicheu Magistrat « der Stadt Emden , al« Herreu und Häuptlinge der hoch,
adelichen HerrlichkeitOderfum , am Freytage deu kZ Februar de« zuküriftigeu Jahre «,
de« Rachmlikag « 2 Uhr, m dem Krugdaufe ju Tergast, öffeutltch subhastiret , und de«
Metsibierrudkn ,alva approbatione ludini zuaefchkages werden soll.

Alle diejenigen, welche nach der Qualität diese« Grundstück « solche« zu besitzensä»
big, und annehmlich zu bezalen vermögend sind, werden demnach hiedurch aufgesokdert,
sich in dem ongefttzten Termin an S « und Stelle zu melden , uud ihr Gebot zuerLfuen«
wodey man ihnen zugleich versichert, daß auf die nach Ablauf diese« Termin« , etwa ein«
kommenden Sebothe , nicht weiter refleetiret werten wird.

Zugleich wird alle » etwaigen unbeksuten , au « dem Hppothekenbuche nicht cousti«
rendea Neal.Prätrndevttn , hiedurch bckannt gemacht , daß sie zur Tooservation ihrer
etwaigen Gerechtsame , sich vor Ablauf de« Termin« zu melden , und ihre Ansprüche
dem Gerichte anzuzeigev, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben ; baß sie aus
erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , in soweit sie da« verkaufe Immo¬
bile betreffe» , nicht weiter gehöret werden sollen. Die derfnlsige Patente nebst Ennditio«
ueo und Taxe stad sowohl bei diesem Gericht« al« dem hochiöbl. Emder Stadtgerichte affi«
girrt, auch beide letztere bei dem Ausmiener Egbert« zu Oldersum mit mehrerer Äußr z»
iuspiciren, und gegen dir Gebühren abschriftlichza bekommen.

Oldersum :a Judicio, dru 26 No» . 1792 . >

7 Die aus dem spanischen auf der Insul Norderney gestrandete» Schiff I«
Montanes« , Capt. I . Castellano , beschädigt geborgene «ad nach Norde« transportirte
Güter, al«

1 l Ballen Indigo,
i dito Locheuille,
5 diro Sevadille,

z r dito Cortex China,
2 ) dito Ssffa varilla , »
pi . m . 82 Säcke Nelkmpseffer,

z biko kleine Pomeranzen,
rü Fäßer spanischen Wein in Sorten , und Wg von pl. m. 5 bi« irAnketsebe«

Faß groß,
sollen guf gerichkl. Ordre am Douverstaa den 7 Fekr. 179 ; , des Morgen « um « 2 Uhr
in de « Vogt Harenberg« Wohnung zu Berum , nach z maliger Zns -rtioa im Wochen»
blatt, sodann denen Amsterdammer , Harlemmer , Hamburger , Attonaer und « lewer
Zeitungen ; an die Meistbietenden öfftntlich verkauft werden.

Sämtliche Güter sind 8 Tage vor dem Verkauf bey dem Ausniiener Fridag in
Norden zn besehen.

, lk Vermöge der bei den Gerichttstubeo zu Friedeburg und Göden« affigirteu
Subhastakioo « ' Patente , a»bst T«rr und Covditione» , sol bi« von dem weyl - Johann

Renken



Renket! Schnrid nachgelassene , denen Armen zu Marx vermochte halbe Köterev , nebst
Haus , Garten un^ üdrigen kändereyea , deren jährlicher Ertrag auf 124 Gl . z sch . nach
Wzug der kästen, eidlich angeschlagen worden , am 4 Jan . 8 Febr . und 8 Marter , nach
tzrbpachtsrechk in des Johann Gerten Funk Hause »u Marx öffentlich feil geboten , und
im lezten Termin» dem Meistbieleodrn unter Vorbehalt allerhöchster Eenemigung einet
hochwürdigsien Confistorii zugeschlagen werden.

Urbrigeus werden alle etwaige usbekannte Real - Prätendenten aufgefordert, ihxr
Gerechtsame spätestens im lezke« Terwino antugeben , vnd behörig zu jufiistcireu , widri«
genfalls Ke damit gegen den neuen Besitzer , und in so ferne sie die Zmmobilia betreffen,
Sicht weiter gehöret werden sollen.

Friedrburg im König ! . Amtgerichte , de» 24 Nov. r7 § 2.
Schnrdermann.

9 Vermöge der beym Amtgerichte zu Norden und Stadtgerichte daselbst
«fflgirtea Snbhastations . Patente , nebst brygefügken Taxation« . Prokocoll und Coadu
lionrn, sollen die im Amte Norden briegeoev, zum Nachlaß des weyl: Jan » Onnen
gehSri- m Jmmobilia , «IS:

r ) das auf 8ro Gulden in Gold gewürdigte HanS mit dazu gehörige « Garten in
Ekel, von Wilcke Lübbers herrührevd,

2 ) 6 Virmathen Land ans der Ekeler - Gaste , so von weyl. Amtsverwaltcr Damm her«
rühren, «vb jetzt von Ahle Jacobs genutzet werden, taxirt ans gsoo Gl - in Gold,

z ) die Hälfte der 4Diemakhen in Westlintel , so gleichfalls vom Amtsverwalter
Damm verrühren, und wovon demJaunHiurichs die andere Halste gehört , tcxitt
auf 800 Gulden in Gold,

in brryen , als den uteu Februar, den Uten Mär ; und rzten April l ? yZ vröstgjrten
kieitationS -Termiaeo, des Nachmittags um s Uhr in dem Wemhause Hieselbst öffentlich
seilgebotru, und in dem letzten Termiuo, ohae auf vachhrrige Gebote weiter zu
achten, dem Meistbietenden, mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation , z,M
schlagen werden.

Zugleich wird anch allen etwaigen unbekannten Real Prätendenten dieser Grund¬
stücke hiemit bekannt gemacht, daß zur Conservation ihrer Gerechtsame st« sich hätestens
in dem letzten kiciwtions-Lermia desioll « zu meldev, und ihre Ansprüche dem Gerichte
anruzeigro , bey dessen Unterlassung aber zu gewättigcn , daß auf erfolgte« Anschlag sie
damit gegen den neuen Besitzer , und in soweit solche diese Grundstücke betreffen, nicht
weiter gehöret werden sollen , nur bleibt «ach jetzt emanirter allerhöchste » Verordnung
d. d. Berlia dru zte » Sept . §. « ? . No . 2 . während des Krieges alle« etwaigen bey
diesen Grundstücke« ioterekirteo Militairpersouen ihr etwaiges Realrecht ausdrücklich
Vorbehaltes . Signatum Norden im Köllig !. Preußl . Amtgerichte , den 2 - sten vec.
1794 . Hoppe , Amtsverwalter.

20 Ja Timme! wollen die Erken des weil . Waffe Janffea , allerhand Haus«
gerätst, Kuper » «ad Aimmerman «s' Gerbthschast re . , den rs Jauuar daselbst öffentlich
verkaufen lasten.

ri Die Erste» de- weyl. Kaufmanns S . F . kymen Wittve von NeuhaM
- er



S<r Svbk, sind resolvtrel, ihre« Platz in Serin , bcv Esen« beiden, so btthervon Cyme
H . Evmen hruerlich genutztt worden, öffentlich verkaufen zn lsffen . wethalb der Ms«

kausi -Lermin nächsten - von dem Herr « Assmiener EuSen wird bekamt gemacht werden*

ir Vermöge de- vor der Stadt u«d Amtgerichttstube hirstlbst affigirten Suk-
- astation - .Patents , und denselben beigefügten auch bei dem Ausmieser Eucken cinzust.
hrndeo und abschriftlich z» habenden kondilionea, soffen die zur Albert Jausten koncurs-
msffe gehörige z Diewat Meeblavd bei Margens , in dem dazu angeordneten einzigsten
lermin , den » 8 April a »f dem Stadthavst zu Esens , des Nachmittag- um L Uhr-
öffentlich feilgeboten, und dem Meistbietendenstehend feste rugeschkagen werden.

iz Weil. Menke Herms Erbe« in Sonde, find ans erhaltene gerichtliche kom-
miffion willen» ihre älterliche bei Bunde bclegene Behausung, die Dallum genannt^ mit
Garten und Ackergruvd , am Mittwochen den zo Jan . instehend , in de- Gastwmhs
Bene Swatvrn Hans öffentlich verkaufen zu lasses.

Auf allergrhorsamst nachgesuchte und unter den ie Oec . 1785 schon von einem
hochiyürdigenkoastsiorio erteilte Erlaubniß , wollen die Kirchen « Vorsteher der Refor«
Wirten Geincine in Leer, ein gedachter Kirche zuständige- Wohnhaus , an der Kirchstraße,
mit ansehnlichen Garten , am r Fcbr. anstehend , aus dastger Schule öffentlich verkaufen
lassen - ConditioneS vorstehender beiher Immobilien stnd bei dem Autmieuer Schelten
zu haben.

14 Wann auf tzeschchencs Ansuchen der öffentliche Verkauf de- von Hinrich
Mein - Lwen uachgetasienen , uunmehro dessen Tochter , Anke, km fetziges Ehefrau drs
Ehirurgi Waacks gehörigen, zu NeugarmL Sphl stehendes Hause « sammt Zubehörden,
zugleich aber auch Citatio edictali - aller derjenigen, welche an solhauem Hauke ansoch
Ansprüche haken möchten, gerichtlich erkannt worden . Als wc . den affe und jede, welche
an dem besagten Hause, e- ftye aus welchem Grunde und Ursache c« wolle, Forderungen
und Ansprüche zu haben vermeyneu, hiedurch zum ersten , andern und drittes mal vffentt
sich und p . remtorie citiret und vorgeladen , daß sie

Montag den Hlcn Februar a . c. vor hiesigem Hochgräfiichen kantaerlchte erfcher«
nm , ih"e Ansprüche und Forderougea aogeben, süv die etwa dcsfAls in Händen .
habende Documente ad Acta prvdncireo , unter der Verwarnung , daß der« oder
diejenige, welche an dem bestimmten Lage ihre Federungen und Ansprüche nicht
behörig angeben, ferner nicht gehöre«, sondern sie abzewirsr«, und ihnen in An¬
sehung de» ,u verkaufenden Hause- und der daran- zs erlösenden Kaufgelder ein
stetes Stillschweigen asserleget werden solle.

Und da zum öffentliches Verkauf des obgedachten Haust - sammt Znbehörde » Terminut
ans Montag Ars 18ten Februar a. c . ist angcsttzet worden ; so können sich die krebha-
ber zur Erkaulung desselben an dem besagten Tage, de« Nachmittags um -2 Uhr, vor
hiesigem Hochgräflichen Landgerichte ewßnden , die Londitionen vernehmen , und des
Verkauf- bey brennender Kerze der Vergantung- Ordnung gemäß gewäriigrn.

Kniphaustir, den rtcn Januar 579z.
Hochgrästich DentinckrscheS Landgericht hiefeibst.

Siegen. Gaklichs. - 5



»4

r ? Der Zinnevgiesser Jag net von Amere« r« Gmden ist frelw 'L - resMret,
das vo» chm selbst bewohnt werbende twsschrn den beide» Sehlen in gvmp. 9 . No 40.
stehende, ansehnliche, zur sauimannchgir und sonst sehr wohlg .' Ieg- «r Wvh haus cu«
annrxit , in dkeienmalkv , alternlich ans de, ^ 8 . 2 ; Jan . sodarn l F ^dr öft^urdchjum
Derkavt «mtpräsertirevAvd im lertrra Termino dem Mnstbiettudr « lorWage » i« lasse«.

De Deer Lecretair Dülle ^ eim totDmäe » rs vrz ^ ülix § e-

resokveeri
i/z o Dart in Zat «seor 8IiipperDeter LimensDansssr las ^ §evoeräe,

in '
c ^aar 1756 alLiaar nieuvi s uit ^ ekaaläe , >ve !l>e^ e^ läe en be-

tm ^ äe KoKckip Onverxva ^t ^ ena am t , en
^/zr k^art in ckat ckoor Lclripper ^fan Lierlrens IsaK xevsoröe , ins-

Aei ^ s tütDmcken int ) aar F7st6 nienivs uitxeksaläe , ^ eibe-

xe ^ icie en betüiUcls KoKckip » WelbeckaAt ßenaamt,
rysäe zräer pl . m . ^ rzDasten xrvot , in tvveemsai en Wel op 6ea

18 ^an . en i ssebr . 17Y g pubi ^ k uitprsesenteeien , en in äe iaslis

lermzrn sen clensMeeübieckencken teekcNIaxen te lasten.

Verheurungen.
^ Der Herr kommistwvsrath von Groeneveld ist Vorhabens, die bisher kry

' stemhochadliche« Gute »« Großmidlum gebrauchte 64 Grasen der besten Bau - Fron . ,
und Meedestanden, nahe am Dorfe belegen , am Doni erstagc den r^ ten dieses Nach,
mittag« um r Uhr daselbst ia der Braue rey auf L Jahre « Stückweise öffentlich rer-

- eure» za lassen.
2 Mit gerichtlicher Erlaubviß will der Hausmann Daniel Rannen in derWe-

sterMarsch, durch de« Autmiener Lhoden vo« Drlsen , am 19 Januar 15 Diemat
grün Land , nebst dem von chm selbst bewohnte« Hause , aus ? Jadr von May i ? yzLity 4
t« des Gastgebers Irma Enurn Brauers Hause zu Norden öffentlich verhenre « lsffea.
Heurkleuke wslleo sich am iKteo dieses, des Nachmittags »m 1 Uhr eiufiude » .

Gelder , so allsgeboten werden.
i Taalke Hennings inMiddelsWittwe des Hausmanns 'weyl. Willem Ae«

revds , hat als kuratrix miuvrevner! Kinder sogleich 6 -22 Gl . in Gold gegen gehörige
Sicherheit uad iandübliche Zins»« zu belegen . Wer davon Gebrauch mache« kan « , der

« rtdessich je eher je lieber persönlich oder schriftlich durch -postfnye Driese.

2 Der landschaftliche Secretair Wiarda hat bur . nomine sosurt oder alle» '

fast« gegen May 1600 Vtthlr. is Gold gege« billige Zinsen zu belegen.

z Wer Avfauat Mär » » 79z . zr Rthlr . 16 sch. und um May 150 Rthlr.
st» Gold Auricher ausgebrachter Armeaaelder gegen landüblicke Ziose « «vd sichere Hli«

Gychek »erlmrgt, melde sich de» de» dastge» Dorstehrr» Bo « et «ons.
4



. Der Hausmann Heere Ulkes zv k ^ nerd Hai als Vormund über des weht.
Nee !« Irnsick Sooo islvrt gc c bi« 6oO Rkhw. m Geld gegeu d ' lllaagliche Sicherheit
u« d iau^ üsttche Zwjen oeiezrg.

5 Gerd Jürgens in S >r >cm as Vormund über ItztSmds Kinder, hat stünd,
»ich i2o Molr . und aus Mav nacMün ' ru sov Rkdlr. in Gold , gegen bündige Sicher»
heikziorbar zu belegen . Wn davon G - bl » nch macken will , wolle sich dey benannte«
Vormunde oder bcym Düi genreisier kamren ! in EM Melde« , b« y welchem letzter«

^ lsdauu auch größere Capikalia zu haben sint.

6 Nus den Eseuer Kirffenmiite.
'n stl' d : oc Rthir . und so Gl. zintlich zu be«

lege«/ man melde sich dieserwegeo bei den dortigen Vorstehern.

Citariones Creditorum.
, « . Gretjr Jaossen Thomson, de« Kaufmanns rHsle Iavssen Oühoff zv

kerr Ehefrau, ererbte von ihren Eltern Jan Warner Thomson und .^emje Ianffen Bruns
1 ) eia Haus iw Westerende Hieselbst , von Johann Ehr . Bvekelmcmn verrührend,

2) vierWederwohnunges Meinem Garden daselbst,von Jan Helmers W'. ktwe erlauft,
z ) ein Hau « und Garten daselbst , nebst 2 Luhiveiden auf den Wester -Merlauveo,

von weyl. Bürgermeister Penneburg Güter Curatoren erstanden,
4) zwey Wohnungen daselbst riebstGortengrund, von Gerhard Viktor öffentlichgekauft,
z ) em Stück Aussendcichsland hinter dem sogenannten grossen Stein , von weylash

.Haupkmann Höting Wiktwen und Erben verrührend , ^
t . Dan « haben besagte Ehcleure Hake I . Oltkoff und Gretfe I . Thomson von ' Gerh

Jausten Thomson gegen Drzahlong dessen Schulden übernommen
, ) ein Hans im Westerende vonIbeliag - arm« testameularisitzen Erben öffentlich

erkauft,
2 ) ein Haus an der Kreuzsirssseund eine daselbst belegene Wohnung von Ellert

Wenninga Wurwe verrührend,
^ Haben diese Eheleute während der Ehe

1 ) ein Haus im Westerende von Willem IanAeo Dor «s öffentlich, und
2 ) rin Hau« in derHaisfeldmerfirasse. von Abel Harms de Doer privatim erstand««,

und solches mit einem daselbstbefindlichen von der Ehefrauen Eltern ererbte»
Hause in einet bauen lassen.

Da nun auf diese Immobilien, and zwar
1 ) auf ki> a . No. i . 2oo Gulden für MeisterRolffsBoekmaau - Wittwr de» i 7te»

März , ? 5 ' ,
2 ) ans Lik No. 4 . 2« , Gulden dev 7 <en May 17 54 für Ja » Werner Thomson,

z ; o Gulden den rstenNo». 175z für denselben
60 Gulden den zkeu Februar 7757 für Gerd Ioeste« Stolz,

z ) «ns kit. i . Ro . 1 « Los Gulden für di« Pastorin Christine Marie Schmitt Fratrbt
noie. den rösten Januar 1741,

loo Gulden für Gerd Garrels den r eten May 1745,
250 Gulden für Borchard Willms den >nke» Jan . 1746,
250 Gulden syr Marten AemmerS den 4ken Marz 1747,

«- AmtlichivrLaßdesDirk Cöstrr«, ehemaligen Eigrothimers«
ASS



5oo Gulden für den OrganistenCSstcr den istenMLrz 1764,
Süso Gulden für Meindert Laurenz den 29sten May 1766,

bcyde zur Last kliert Weonmge Witrwe eingetragen,
im HMthekeubuche noch offen stehen , wiewol sämmtliche Posten wahrscheinlich längst
bezahlt , und die Schuldverschreibungen verlohren gegangen sind , überhaupt aber di«
» Mer dieser Immobilien gesichert fcyn wollen r so haben bemcldete Eheleute auf Er«
öfnuug des Liqutdatious -Processes avgetragcn, welcher erkannt ist.

Das Amtgericht zu Leer ladet demnach hiemit edictaliter alle und jede vor, die
aus Erb» Näher » Pfand - oder jedem andern dinglichen Rechte an obbemelbcte Jmmcbilie»
ober deren Kaufgelder überhaupt, und insbesondere auf den Grund besaater intabulirten
Forderungen Ansprüche zu haben vermeynen, daß sie solche innerhalb 3 Monaten , lang»
stens in Termins den zcsten Januar 179z gerichtlich angeben, widrigenfalls sie damit
präcludirt , ihnen in Hinsicht der Immobilien und Kaufgelder « in immerwährendesStill«
schwelgen auferlegt, und die Jntabulata gelöscht werden sollen.

Signatum Leer im Königs Amtgericht, den izten Oktober 1792.

2 Beim Greetsyhlischen Amtgerichte ist auf Ansuchen des Schiffers Ham
Geldes Duken zu Emden, citatro ctictalis zur Angabe und Iustification wider alle und
jede , welche aui das durch denselben von dem Schiffer Onke Ulrichs von der Insul Juist
zu Grectfyhl öffentlich angekouste Schiff, pl. m . 40 Haber Lasten groß, nebst dabey ge¬
hörendem Kahn und Geräthe , es sey aus welchem Grunde es wolle, Anstwuch und For¬
derungen zu haben vermeynen , cum tcrmino von 12 Wochen et präclufivo auf den I7tei>
Januar » nächst künftig , bei Strafe eines immerwährenden Stilljchweigens erkannt.

z Vor einigen Jahren verkaufte der Siebt Harms zu Larreit dem weyl.
Mühlen - Buchhalter Hardert Hinrichs zu Emden bey öffentlicher Subhastation einen
Heerd Lande «, groß 6o r/2 Grasen zu und unter Larrelt belegen . Der Käufer Harbert
Hinrichs verkaufte kur ; nachher dieses Immobile bey öffentlicher Subhastation dem wepl.
Dcrend Heykes zu Larrelt. Nach dem Tode des Berend Hcykes verkaufte dessen
Wittwe Mareeke Icllen und ihr jetziger Ehemann, Albert Alderts dem Folt Meint« ,
zu Larrelt im Jahre 1790 obgedachten Hecrd ccm annexik aus der Hand , und da
der letzigedachte Besitzer Folt Reinl « zu seiner Sicherheit wider alle und jede etwaige
Creditores, Prälendentes et Retrahcntei gedachten Heerdes eine Edictal -Citation aus¬
gebracht hat, ss citiret das König !- Amtgericht zu Emden alle und jede , welche ans
diesen Hecrd Laubes eum Anncxis aus irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Fe¬
derung , wie auch Näherkaussrecht zu haben vermeynen möchten , Hiemil edictaliter , daß
sie besagte ihre Ansprüche und Fodcrungen , wie auch Näherkaussrecht innerhalb dm
nächsten ir Wochen, längstens aber am z i stcn Januar » 179g , als welcher Tag perem-
torie dazu angefctzt ist, beym Emdeo Amtgericht « entweder in Person oder durch zu«
läßiae Mandatariot ad acta anmelden , und durch originale Documenta juslistcittil
müssen , unter der Verwarnung , daß denen « ußenbleibenden nachher sowol inHiaficht
de« obgedachte « Heerdes als auch des jetzigen Besitzers ein immerwährendes StilljchtM»
gcu auserleget, vielmehr das Immobile eum Aanexis dem Folt Memts spruchfrry z»-
erkannt werden solle.

4 Dev dem Magistrat m Norden ist auf Ansuchen desBäckermeistersLübbert
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B Tränier wider alle und jede» welche auf da« von ihm öffentlich augekaufte , kmSüber-
Kiütt 5te Rstt No . 222 . am neuen Wege daselbst belesene Hau « eum avkkli« Real-
Ansprüche und Fcgderuuge « zu habe» vermeyncu , Citatio Edictaii« cum lcrmmo revro«
ductioni« et cmnokationi« auf den 7tru Februar « a . fut. de« Vormittag « uw 10 Uhrp
unter der Verwarnung erkannt / daß dieAvableibeude mit ihren etwaigen Real- « usprüche«
gu bemeldete« Hau « präcludiret, und ihnen deshalb sowvl gegen de« Käufer/ ai« gegen
diejenigen/ uuler welch« der Kaufschillmg «erthcilet werden wird, rin ewige« Skillschwri-
gen aufrrleget werden . Signatum NorLä in Curia, den 2 ; steo Oktober » 792.

« mksverwalter Bürgermeister und Rath.

5 Der Focke Jvosten zu groß Midlum kaufte im Jahre » 77 ; von dem weyl.
Jürjeo Asdreaffr« gewisse 3 Grase« adelich frey Land / auf der Großmidlumrr Meede
belege» / aus der Hand / und veikaufte solche oenlich wiederum an de« Bleicher Ja«
Harm « zu Smdrn au« der Hand . Wanv uns letztgedachter Jas Harm « 'zu leiser Si¬
cherheit wider alle uud jede etwaige Lreki.'ottS, prättudeme« et retrahentes dieser z Gra¬
sen Lande« ei» gerichtliche « Aufgebot k-achgesucht hat , solches auch per Deeretum vom
22 Der . erkannt worden ; so citiret und ladet da« König !. Ämtgericht ju Emden alle uud
jede, so aus vorbeschriebene z Grasen Lande « au « irgend einemdinglichen Rechte Anspruch
und Federung oderauch Näberkau! zu haben vermeinen mögtkn , hiedurch edictaliter,
daß fle solche ihre Ansprüche innerhalb des nächsten6 Wochen , entweder iu Person oder
durch rniäflige Mandatario « , beym Emder Ämtgericht « ad acta avmeldeo / längsten«
aber am - 8 Febr. als welcher Tag peremkorie dazu aogesetzt worden , mittelst Productiv«
der originalen Dokumente jvsrificirea müssen , unter der Warnung , daß denen Aussen-
dleibenden nachher sowol in Hinsicht dieser z Grasen, als auch de« jetzige» Besitzer«, eia
immerwährende « Stillschweigen auferleget werde« solle.

6 Dom König!. Amtgerichte zu Burich werden auf « «suchen
1 ) de« Käufers de« Grovehsrnster - Merr « , der daria flehenden Pride - Mühle mit

angelegtem Wasserwerke, auch Hause « mit Scheune et auueM , Gerd Jürgen « Kruse,
2) de« Käufer« der ,um Abbruch verkaufte« Bark -Mühle, Peidr -Müller « Conrad

Krelios zu Jemgum,
z ) de« Käufer« der Neuwoldmer Stöcklandeo, sonst Neuwoldmer- ober Hof -Meer

genannt , und de« darin stehenden Hause« mir Scheune, Geriet Jacob «,
4) de« Käufer« de« Schmollen oder Mvdder -Meer «, Focke Kerlen,

alle und jede, welche auf vorbemeldetc, iu der Riepster Hammrich briegeue, «rlpräoglich
de« Postmeister« Liaden zu « urich Ehefraues , geborurn Jhering , für i/ztei , dem Adv.
Fisci Jhering daselbst für i/ztel , und dem weyland Oberamtmarin Jhering daselbst
gleichfalls für i/ztel cehSrig gewesene, nachher von ersteten bepden auch für ihre vritt-
kheile an den OSeramtmann Jhering und dessen Liquidation « . Massam übertragene,
resv . out dieser und von der Postmeisierin rjadev an die oben bemeideteKäufer öffentlich
losgeschlagene Grundstücke , und zwar auf die von der Postmeisteriu Ljaden und der«
Advocato Fisei Jbering herrührende r/zkbeile , ein EigekthumS- Pfand - Dienstbarkeirs-
ober sonstiges Recht haben möchten, öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten, läng¬
sten« am 7teo Februar 179 ; ihr« Ansprüche anzumelden und deren Richtigkeit nach-
juweiftn, ustcr der Warnung , daß die Avsbleibeude mit ihren Ansprüchen au dir
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skea krmeldele Grundstücke für die von der Postmeisten
'n Lsade« und dem Adv. Fists

Jherivg herrührende s/Ztheile werden präcludirt , und ihnen sowol gegen die jetzige
Besitzer, als gegen die auf gedachte s/ztheile sich etwa meldende zur Hebung kommende
Gläubigereinewiges StiSschweigeu wird auserleget werden.

7 Bei dem Stadtgerichte zu Emdes ist ad instanti'am des Jnstrtzcsmmissai
'rj

Dluhm , qua Curakoris de« unmündigenKindes des abwesendenJusiitzcomni -ffarrs Ardels
über das sämtliche Vermögen des besagten Ardels coneursus creditorum eröfnet Sämt¬
liche Gläubiger desselben werden hiedurch vsrgeladcn , innerhalb Z Monate , längsten « '
in termino präelusivo auf den rg Febr . I7YZ , de« Nachmittags um 2 Uhr , persönlich
»der durch bevosimächtigte Justitz kommissarten aus dem hiesigen Rathhsuft zu erscheinen,
und sich über das rrachgksirch' e Cessions . Gesuch de« Jusiitz Commissair« Rluhm in q . q.
zu erklären , unter der Verwarnung , daß sie sonst mit allen ihren Forderungen an die
Masse präcludirtt , und ihnen m Hinsicht derselben und der übrigen kreditoren ein ewiges
Stillschweigen auferlcgek weiden solle. Wer an die Masse schuldig ist, muß bei Strafe
doppelter Bezahlung seine Schuld an bas hiesige Depositum abliefern . Etwaige Pfand-
Inhaber werde» bei Verlust ihres Anrechts angewiesen , dem Gerichte davon getreulich
Anzeige zuthuu, und die Pfänder, Gelder oder Documeute ad depositum zu bringe«.

8 Be« dem Stadtgerichte zu Aurich sind aus Ansuchen des Herrn AdmiO
ßrator und Institzbürgermeisters Dukes, als Ankäufer eines dem Herrn Pastor Ketrwich
t« Hage zustäsdig gewesene », onjetzt vo» dem Herrn Adjunstus Fisci Block bewohntes
Hauses eum annepis, an der Osterstraßehieseldst , sodan« eines hinter diesem Hause bk- .
kegrnen , dem Bäcker kümmert Albert Weers bisher zuständig gewesenen Stück Garten
Grundes , edietales wider alle und jede , welche auf diese beide Immobilien aus irgend
einige« Grunde Ansprüche und Fodrrungrs , Servitut oder RLHerkaufsrecht zu haben
vermeinen , cum Termins von9 Wochen und zur Angabe und Nachweisung ihrer An-
horöche auf den8 Febr. 1793 , unter der Warnung erkannt:

daß die Ausblechesdeo mit asten ihren etwaigen Real Ansprüchen auf diese beide
Grundstücke präclubiret, und ihseu deshalb kür ewiges Stillschweigen auferlrget
werden soste.

« mich in kuria , den 21 Nov. 1792.

y Des weps. Gerd Matten« Wittwe zu karrest, vererbte unter andern ihrem
Sohne, dem Rahmbaas Marten Gerdes daselbst , such gewisse ; Grasen Landes zu und
unter Larrelt belegen ; letztgedachter Marten Gerdes verkaufte hierauf solche 5 Grase«
dem Deichrichter Peter Krerich« zu Logener Vorwerk aus der Hand, und da der Käufer
um ein gerichtliches Aufgebot wider aste und jede, so auf diese 5 Grasen irgend eine»
Anspruch , Foderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermepnen möchten, avgesuchet
hat : So citiret und ladet das König !. Amtgericht zu Emden alle und jede, welche aus
vbgedachte5 Gräfin cm dingliches Recht oder Anspruch zu haben vermeyne«, hiedurch
rdictalitrr, daß sie solche ihre Ansprüche innerhalb den nächsten 9 Woche« ad Acta in
Person oder durch hinlänglich instruirteMandatarios amneldcn , längsten« aber am riste»
März nächstkünstig , als welcher Tag peremtorie dazu anqeletzek ist, bu ch Productiv«
deroriginale« Documeute justificiW müssen » unterderWarnung/ -aßdenenAussen-



bleibender, nachher fvwvi in Hinsicht der 5 Grasen, als auch de- jetzigenBesitzers M
immerwährendes Stillschweigen auserieget werde« solle.

10 Bey dem Amtgerichre zu StiShausen sind ad insiantiam de« Weye Haye»
Edittsler wider alle, so aus das von dem weyiand Weyerk Heeren rin ihn verkaufte Hau«
vnd Warf zuPsgghausen enm avuexis aus diesem oder jenem Grunde einen Realanspruch
ru haben v >rrneyaen möchten, cum Termins ad annvtandumivon 9 Wochen , et liquida«
kisnis ans den zten Februar a. f . bey Strafe der Abweisung Mannt. Stickhausen,A
Amtgel ichte, den rzten November 1792.

11 Dey dem Anrtgerlcht zu Leer sind auf Anhalten des AeisZärker Joharm
Bernhard Christoph Roustadt m Leer Edictaies contra quoscnvque retrahcntcs et prä-
tendente« erkannt , in Hinsicht des -mich ihn von dem Goldschmidt Ludwig Feltrup er-
kauften väterlichen kn der neuen Straffe belegenen Hauses cum nnnrxis , cum Termin»
zur Angabe von z Monaten , et präklusiv» den iLtes Mär; 179z unter der Warnung,

daß die sich nicht meldende vom Hause präcludirt, und ihnenin Hinsicht desselben
und des Käufer« ein immerwährende « Stillschweigen auserlegt werden Ms.

Herr im Königi. Amgericht, den 2Hsteu November 1792.

12 Deym Amtgericht zu Leer find ad instankiam des Kupferschmidls Johann
Georg Schwer in Leer , edictaies contra qnoscunque Retrahentes et Prätendentes er«
kanut , in Absicht des durch ihn von dem Zimmermeister Friederich Gastmano daselbst
privatim erkauften, in der Osterstraße hicselbst belegenen Hauses nebst Scheune und
Gartrn, eum termino zur Angabe von 3 Monaten et praclusivo den 12 Markii 179Z,
unter der̂ Waruuug:

daß die alsdann Ausbleibende vom Hause rum avneM präcludiret, und ihnen i«
Hinsicht desselben und des Käufers ein immerwährendes Stillschweigen auferlegk
werden solle.

Leer im König !. AmkgerichL , de» 29 Nov . 1792.
i z Dey dem « itttgerichte ;u Norden smd ad kustantiam des Rakhshcrrn Uöen,

als öffentlicherAnkäufer der von weyl. Llaes Heeren Brauers Erben herrühreudeu im
Easter Rott belegesen 4 Diemat Land, edictaies ad annokaudum et justificandum credit«
und sonstige Real-Ansprüche, rum termino vs« 9 Wochen , und zur präklusivisches Re-
prodmtisn aus den i6ien Mär; 179z, unter der Verwarnung erkannt:

daß die in ttrmmo sich nicht gemeldete, mit ihren Ansprüchen von gedachten 4 Die«
machen und dessen jetzigen KausschiÜig ab, und zum immerwährenden Stillschwei¬
gen verwiesen werden sollen.

Uebrlgen« bleibt, auf allerhöchsten Befehl , denen bey diesem Stücilande etwa iukereffir-
krn Miütäir Personen , ihr etwaige« Realrechtausdrücklich Vorbehalten.

Signatum Norden im sönigl . Preußl . Amtgelichte , den 24 Dec. 1792 .'
Hoppe.

. 14 Nachdem über das sämtlicheVermögen des weil Hausmanns Albert JaMe«
zu Sud Dunum der koncurs eröfnet , und eia offener Arrest crlaffen worden ; io wird
allen und jeden, welche von dem weil. Gemeinschuldner crwas an GOe, Sachen , Effects
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»der Briefschaften «ater sich haberr^ hiemit avfgegekeo , solcher dem htefige» Amtgerichtegetreulich auzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das grricht«iiche Depositum abjuliesern; mit der Warnung : daß wevu demoh,-geachtet an sonst je:maudrn etwas bezahlet oder aukgeaotwortet würde , solches sür nicht gejchehen geachtet,«nd zum Besten der Masse anderweit brigetriebea werben solle ; wenn aber der Inhabersolcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen oder zurück halten möchte, er noch außer,dem alles seines daran habeuden Unterpfands« und andern Rechtes für verlustig erkläretwerden solle. Sign . Efeus im Amtgrrichte, den 27 Dec. 1792 . Döllivg.
15 Der Deich« und Syhlrichter Remmrr Mammro Remvers kaufte bezöffentlicher Subhastokios den r ^ ren November 1785 aus der Cornelius Jovsteu Jddrlf«scheu Coucursmaffe einen Platz in Bense, groß z? Diemathe Marschlandes mit « chau>suug, Kirchrustellen und Gräber . Er nahm davon mit Bewilligung einer hochlöbliche«Krieges und Domaine» Kammer 9 Diemathe Landes zu seinem unweit davon liegende«väterlichen Platz , vou dem er dagegen io Diemathe Meeklandc« zwischen den benMar-gens liegenden Königs. Meedlande abnahm, und jenem vormals koroeüuSJoostenIddels'scheu Platz zulegk«. Diesen Platz hat darauf brr Rentmeister Härmen« zu Wittmundgekauft , und zum Behuf der etwaigen unbekanutru Real Prätendenten auf Ebictalvor-ladung derselben angrtragrn . Es werden demuach alle und jede, welche an vorbeschrie«heuen Platz ei «en Real Anspruch , es sey aus welchem Grunde es wolle, zu haben ver«meynen , hiedurch edietaliter »orgrladen , innerhalb z Monaten , und längstens in Terminspräclusiv, den 8ken April k. I . ihre» Anspruch entweder persönlich oder durch zuläßigrBevollmächtigte anzugebeo und zu justifictreo, unter der Verwarnung:

»daß die Ausbleibrnde mit ihren etwaige« Real- Ansprüchen auf vorgedachteo Platzpracludirek, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlr- rt werden solle.Signatum EsenS im Amtgrrichte, de« i7ten Deeember 1792.
Bölling.

IS Vermöge des auf Anrufe» de- Fokke BereuS Dohrmeyer zu Bakemohr, Heldem Amtgrrichte zu Stickhauseu am 4 Jan . eurr. erteilten Decreti, find edictaleS wider« lle, so auf das von demfelben von dem Dirk Peter « gekaufte Haus , Warf Üud Mohrzu Dakemohr, Schulden , Räherkauf« , Erbschaft , oder Dienstbarkeit « halber , Spruchuud Foderuug zu haben vermeynen , cum termino ab annotaukum von 9 Wochen , etligmdatlonis auf den ir März instehend, bey Strafe der Abweisung erkannt.

17 In Sachen ProclamatiS c. Peter Awarzenburg weil , und d - sseo WittweCreditores, ist zur Eröfnung der Priekufions Sentenz termivus aus den r yteu Jan . undzur Berichtigung etwaiger Appellatiooeo auf den g i Jaa . c. pröfigirt, welches > en kre«ditvrrn zur Wahrnahme etwaiger Gerechtsame bekannt gemacht wird. Leer im Amtge-richte, den 5 Januar - 79z.

No tificationes.
i Der Kaufmann I . S . Damm ist entschlossen, sein in Greetsiel belesenesHau- undGarten, nebst Lacken -Winkel, letzter» imganzen oder beyEllen, imgleiche» -

eine
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kst ei«« der besten Kirchenbänke in der Greetfielcr Kirche, und zwey Begräbn -ßstellen aus
dem dafigen Kirchhofe, ans der Hand zu verkaufen . Wer zu einem oder andern Lust

je- hat, wvlie sich in Person oder durch pvstfreye Briese dey ihm melden. Zur Nachricht
" , dienet noch, baß dieses Hans in der besten Gegend der Fleckens Neger, und zur Hand»
'N hyg WirthHaft , Korobresnerey und überhaupt zu allen Gewerben sehr gelegen iß.
rr-
et L Der kvhgärber Lorchert Wilhelm Kodewyk zu Emden machet einem ge»

ehrten Püblico hiemit bekannt, daß , nachdem er dir cfierhöchste Freiheit erhaiten, eine

Lederfabrik anzulege « , bey ihm aunmehro ave Sorten von gegerbten und gerauelen Le»
'y ber zu haben sey, weshalb er sich bestens recommasbiret, und jedweden gute Waare im

billigsten Preise, unter der promptesten Behandlung verspricht.

y z Da fich mein Sohn Aron Hartog « aus Makienhave auf liederliche We»

s ge begebeo hat , so mache jedweden zur Nachricht brka«vt, fich mit meinem obgedachtra
>. Sohn Aron Hartog« in keincrlcv Handlung auf meines Namen einznlassev , Waare oder

Geld , oder die annoch mir nstirende Schulden zu verabfolgen, indem ich für nichts hafte,

z auch nicht annehme, wenn sich einer mit ber Unwissenheit entschuldigen möchte, weswegek
, «s hiermit öffentlich bekannt mache. Marikkhave, den 27 Lee . I7Y2.
, Harkogs Jochen«.
' 4 Der Commerz- Commissarius Bruns in Aurich hat verschiedentlich bemerkt,
! daß das Abdingen in seiner Handlung unangenehme Folgen erreget, indem dadurch,

wie unmöglich zu verböten ist, Einige weuiaer, Andere mehr für diesen oder jenenArtikel
bezahlen , und desfalls Unzufriedenheit und gar Mißtrauen gegen ihn gefaßt haben.
Da iodeß derselbe es fich gerne angelegen seyu lassen will, das Zutrauen seiner Göns«
vnd Freunde zu erhalten und noch mehr zu befestigen ; so hat er seine Handlung auf den
Fuß gesetzek, daß hlulühro nicht « mehr abzudingen seyn wird, und werden zu dem Ende
auf den Artikeln selber , als auch auf denen davon «uszugebeuden Prodekanen , die
äußersten Preisen notirk, auch ebeu so au seinem Hause abgefobert werben.

Da schon die mehresten seiner Ginuer und Freunde, und vorzüglich auswärtige,
bereits immer die Art m handeln bcv ihm gewohnt find , und selbige ihm ihr Zutrauen
beybehalten haben, so schmeichelt er sich auch, daß diejenigen, so bisbero rrch überPreise
aceordirten , dieser Einrichtung beylreken , und ihimihre ferreke Gewog nheit schenken
wollen, welche er sich demnach durch die reelleste und beste Bedienung ferner zu erwerbe«
bestreben wird.

5 Nachdem der -Wilke Hinrichs Meyenburger zu Westerholt , wegen seiner
bisher geführten verschwcnMschen und anstößigen Lebensart , durch ein Zrkenvtniß rom
Lkrn diele« für ein Verschwender gesetzlich erkläret worden ; so wird solches zu jeder»
mann « Wissewchast hiedurch gebracht, mit der Warnung : daß alle Geschrite und Handi
lungeu, welche mit ihm jemand dennoch schlichen mögke , für unverbindlich geachtet und
ausgehoben, auch derselbe zur Zurückgabe dßs etwa empfangenen ohne eiiügc Verhültivg
« erde angehaltenwerde«. Signatum Esens im Amtgericht, den 14 Dec . 1792.

DSlling.

6 Daet hiesigenOrtt an geschickten Magermeistern fehlet, . so werde» die-
rentae«



jenigeg so Lust dazu Men , und die zu diesem Metier die krioderliche GeschWichkett Hp,
fitzen , ersuchet , sich hierim Flecken Lccr nicdrrzulaffen , indemesJhncn an gutem Der«
dienst und häufiger Arbeit nicht schien wird. -Leer , den 27 -Dec . 1792.

Schüttemeister Hieselbst.
7 Op FVwn8ZsA gen 2z ^gnusr^ 179z Äxhermiggg ^s pfse-

-n^8 om 2 Oft' , 22I t« Lmdsn Zovr Nukelaar Vo^ett pobllk -veiko^t
vvorgen , eene OsgrnA puvfie Ore^nenDeeien van r ^ 2 Är 2^ Onim
Lek , goor Leliipper ^ reM / irengs vsn Konin ^ ber^ nanr Lmgen
§ebraZt . I^ söer Ongerrr ^ li Zeeit §emelge NnkelaLr.

8 Nicolas Heeren Kiingenborg inTjuch bei Marienhave ist ein dunkelbraunes
Twenter, gemerkt durch ein an beiden Ohren oben nbgeschsitkenes Stück, einen Schnitt
von unten hinein , und durch einen weißen Flecken am linken Kinnbacken , zugelaufen.
Der Eigner hat solches, gegen Erstattung der Kosten , sordersamst abzuholen.

y Der Schmiedemeister Ocke Hmdrichs zu Engerhave .verlanget gleich oder
künftigen Ostern einen Schmidtsgesellen . Wer dazu Belieben hat , der meide sich bey
jhm mündlich oder durch postfreye Briese.

ro Zu Woltzeten wird ein Schüstermeisier verlanget ,
"der von guter Bvffüh«

ruug ist und seine Profession gut verstehet. Wer dazu geneigt ist , melde sich ehestens
Lky dem Schüktemeister Haye Edden daselbst.

n Der Ehirurgus Medöermann zu Marienhsve verlanget gegen zukünftige»
Ostern einen jungen Menschen von honetter Familie und guter Erziehung in die Lehre.
Nebst einem iünfrigen Lehrbrief verspricht er demselben in der Chirurgie gute Anleitung
zu,geben . Wer dazu Lust Hat, melde sich bei ihm persönlich oder durch postsreye Briese.

12 Es dienet hiemit einem jeden ein für allemal zur Nachricht , daß alle be«
fchwertr und unbeschwerte Briefe , welche sich zur Auricher reitenden Post qualisicirm,
amDienstage und Freitage Vormittags vor .i 1 Uhr , ins hiesigeMnigl . Psst-Comtoir
pro futuro eingeliefert werden müssen , widrigenfalls mau genötiget , alle nachher mitSi»
zu spät kommende Briefe rc. auf des Absenders alleiniges Risico bis zur künftigen Post
tacite zurückzuiegen , maßen mau während der Expedition keine Zeit hat . sich dieserwe«
gen in einen zeltverschwendenden und dabei selten fruchtenden Wortwechsel einzulaffea,
daher sich dann ein jeder Correspondeut , ohne Ausnahme stricte und unausbleiblich dar»
«ach zu achten hat - Norden im König! . Preußl. Posiamte, den 2 Jan. 179z.

Neupett.
i g Da bas KSm'

gi Edict Wider den Kindermord , Verheimlichung der Schwan«
- rsschaft und Niederkunft annoch auf dem hiesigen Amthause und in allen Wirthshiuser»
der Aemter Greetsiel und Pewsum affigirt beiundeo ist ; so wird solches hiedurch jeder,
mann zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht . Pewsum am König !. Amkge«
richte, den8 Januar 17- 3« -4



74 Das ' Edkt Wider den Mord umhrlicher Kinder und' Verhei'Mchusg der

ScSwsriiM ' lchatt, ist auf veranlaßteB >sirativnLn den gewöhnlichen Orten jm Amte Kor.

den anvoch alleothaiben affigirr desutden, welches der allerhöchsten Verordnung gemäss
dem Public » hiedurch dekanMgemacht wird . Sign . Norden im AmthÄuse^ d . LJaN ' i/ds

iZ . Es wird in einem Hause arn Markte in Aurich , auf uächsMnslrglN Ostern
eine geschiüte reinliche Köchin verlanget , und kann sich eine solche Person in dem Iuttuö»
Mj - Somtoir Hieselbst melden, und-die Bedingungen erfahre».

16 Der Regierungsrath Kettler zu Aurich hatannoch sein zu NvrLen unter dsa
kinden siebendes Haus - nebst bcydm Ga ten, um aus May instchend anzutretev , zu ver-

heuren , auch auf annehmliche kond. kiones aus der Hand zu verkaufen, wie denn auch
Ms sich zu dem Hause keine Liebhaber fiuken sollten , die Gärten allein aus ein Jahr m

Zeikpacht überlasten werden kknneu , Wesfalls sich die etwaige Liebhaber bey ihm seloft
oder bey dem H . rru Äusmiener Fritag und den Zimmermeistrr Jürgen Harms in Nor¬
den melden können.

17 Der Tischler und Zimmermeister Hermarr Mertens zw Leer verlanget sofort-
oder ans künftigen Ostern 2 Zjmmergeselleri , die in der Zimmerarbeit ziemlich geübet sind- .
Wer hiezu Lust hat, der meide sich bey ihm persönlich oder durch postfreyLBkiese . E2
verspricht guten Lohn.

18 Daferse jemand Belieben trägt , die hiesige » wöchentlichen Intelligenz»
Blätter zu halten , so kann man solche bey Carl Hübling in Jever bekommen. Der
Jahrgang kostet i Nthlr . Auster dem gewöhnlichen Jntelligenzblatt werden wenigstens
alle 14 Tage ein oder mehrere Blätter gelehrter Sache », wozu paffende Deyträge miss:
Dank angenommen und gratis eingerüSk werde», mit herausgegebes . Jever, , den 8iM.
Januar 1793. Jeverisches JnteNgeuz -? omtoir»

19 Es sind di« Vormünder über weyl. Johann von Garrels Erben, auf er»
haltenen präturgsrichliichrri konftns , willens, ihres Erblasters bevde Länder rm Kirchspiel^
Slllenstede , Herrschaft Jever, , groß . 52 und 7^ Matten , auch einen Kirchenstuhi in-
oorlkger Kirche, am r6ten dieses ia des Kastwirth Lrouchon Hause in Jever entweder

separat zu verkaufen. Die Bedingungen sind krp dem
"
Gerichlsschm«der Preken emsichtlich zu erlangen.

20 Lien jsonFelinZ ^ eneZen om äe Laleloerproielste te leeren » ,
^ eueve ÄF ten lpeeZiZsten in Ler ^oon of äoor een vosivwre 6rie§
b )/ ^olr . L . ? otynius wt Lmäen meläsn.

^ ^ Zimmermeister Julius .» » Hallers in Aurich verlanget sofort oder um
bey demftlben mttden

^ Aimmergefelleu; wer dazu Lust bezeigt , wolle sich ehestens

84 Auf SB König!. Majestät MrMhigsten Befehl soll die Kühr der Hengste
dieses
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dieses Jahr um Lichtmeß schalten rverdee, welches einem seteu meiner untergeben,,
Kihr hiedurch dekanrit macke, damit sie dusklbe an de« dazu bestimmte« Lagen uv-
Arte « auf nachbenannte Köhrplätze , als

tu Pewsum für Brenner nsd Pewsumer, wie auch Eryder Amt und Herrlich
Uchkeit Nysum des rzsteu Ianuae,

jü Narbe « für die Stadt und das Amt den Lststea «jutd.
tu kfitersburg vor dem freyherrl. Hause den Z " st ? ir ej.
»u Berum vor dem König ! Amthausr den zistea ej . und
zu Dornum auf der Dorburg den rken Februar,

des Morgen « io Uhr in Grgerwart der Herren Beamte und Rentmeister präsevtm,
und gehörig köhren lassen. Diejenigen , die a !«dann nicht 'damit erscheinen , haben zs
erwarten, daß ihr« Hengste nachher ohne aSerhöchstenOrt « riachgesuchte « konsens »ich
geköhret noch » um Beschälen gebraucht werden mögen. Pewsum , den l Jan . 179z.

Peters , König! . Preußl. Köhrmeister.

2Z Zwey Eichen Dülken , wovon der eine Pl. m . so Fuß der «mdere pl. »
4» Fuß lang ist, find in dem Emsstrom gefunden wordeu . Der Eigenthümer dar«
wolle sich ja Zeit von .4 Woche» melvra, und fie gegen gute« Berglohu von Naevi
Jaossea und Esdert Peter « auf der Hgsrbörg nahe he- Weender wiederum eia -SZ.
Hajdbörg, den 4ten Januar 179 z.

24 T . h . « ebben , Goldschmidt kn Norden, verlanget auf künftigen Osler»
eine« Lehrburschen van honetter Familie, der Lust Hst, diese« Metier zu erlernen . Mo»
meldet ßch entweder persönlich »der durch postfrcye Briese bey ihm.

Geburts - Anzeige.
Am zo Der . 1792 gebahr meine Frau einen gesunden Knabe « Diesesmache

« einen sämtlichen Gönnern, Verwandten und Freunden gehorsamst bekannt , und ver¬
bitte, von Ihrer Lhrilnahme übrrjeugt, alle schriftliche Glückwünsche.

Louring.
Todesfälle.

r Der Vorsehung hat es gefalle«, meine thenre und wertste Gattin , Mksea
Iansseu , am rosten Deeembrr durch rioe auszehrend « Brustkrankheit, womit sie vor
drey Jahr und einige« Monates befalle«, wozu sich iu de« letzten 6 Wochen ihres kebeni
«och die Wassersucht gesellet «, zu sich iu rin bessere« kebeu ru uchmen, nachdem sie ibr
Leben auf zy Jahr und einige Lage gebracht . Diesen für mich und meine 5 Kinder
unersetzlichen Verlust mache hiemit meinen und meiner unvergeßlichen Ehegattin De»
wandten und Freunden statt der Lraurrdriese bekannt , verbitte alle Benlcidsbezeuuzeii,
dir meint Wunden aufs urne aufreißeu würden. Horsten , den röste » Dee. 1792.

Gerd Iaassea.

2 Vom innigste» Schmer » durchdrungen, machen wir unser» Verwandte»
und Freunden bekannt, da- unser seliger Bater und Schwieger - ruder weil Herr

Kauf-



Kaufmann Dkberkch Henrich Schäffer, in der Nacht vom Een auf de« r - ten die»

f«S am hitzigen Fieber, im zöten Jahr seines Alters selig verschieben sey.
' Ueberzengt von der Theilnahme aller die die Größe unsers Verlustes kennen,
»erbitten wir uns alle schriftliche Beileids . Versicherungen, und dienet den Handlungs-
Kreunden zur Nachricht, daß die Handlung unter der bisherigen Firma, Schäffer
et ruhrmann, fortgesetzt werden wird. Dortmund, de» 20 Dec . 1792.

Die nachgelassenen Kinder I . M . ruhrmann, Schwiegerbruder und Compagnie.

3 Mit Wehmuth erfüllen wir die traurige Pflicht, unser » geehrtcsten Ost«
friesischen Verwandten de« Tod unsers verehrungswürdigen Vaters , deSAaufmanK
Johann Ulrich Decker , bekannt zu machen. Er schlummerte sanft am - yken De «,
vorigen Jahrs , nach einem rotägigcn hitzigen Fieber, im szsten Jahr seines Lebens
hinüber rn die Wohnung vollendeter Geister. Ueberzeugt von der Theilnahme eines

jeden der unfern würdigen Vater kannte , verbitten wir uns alle Beileidsdezeugun«
gen. Amsterdam, den gun Jan . i 793»

Des verstorbenen sämtliche Kinder.

ks- 4 Da es dem Allerhöchsten gefallen, unfern zärtlich geliebten Ehemann und
Vater Herrn Poppe Coeler, im ögsten seiner Lebensjahre und im 45sten Jahr seines
hieselbst zu Völlen geführten Predigeramts , an einer langwierigen Drustkrankheit
und nach viele « ausgestandenenkörperlichenLeiden, am 2ten Jan . Abends um 5 -/ - Uhr,
durch einen sanften Tod von unserer Seite zu rücken ; so machen wir allen unfern
Verwandten und Freunden diesen für uns schmerzhaften Todesfall hiedurch bekannt,
und da wir uns von Ihrer Theilnahme versichert halten , bitten wir, durch schrift¬
liche Versicherung derselben unsre Wunde « nicht wieder aufzureißen . Völlen, den
z Jan . 1793 . Des wohlseligcn gebeugte Wittwe und Töchter.

5 Am 4ten d. M . gefiel es der göttlichen Vorsehung meinen hofnuritzsvolletr
Sohn Leopold Wolff, in seinem LZten Lebensjahrevon dieser Welt abzurusen . Diesen
für mich höchst empfindlichenVerlust mache ich hiemit meinen Gönnern und Freun¬
den ergebenst bekannt . Ueberzengt, daß alle welche Rechtschaffenheit und Religion
würklich schätzen und den Verstorbenen «äher gekannt haben , mit uns lange noch
seine Asch « segnen werden , verbitte alle Beyleidsversichernngen . Wittmund, de«
8ten Januar 1793. Henrich Conrad Wolff.

Steckbrief.
r Der Jan Floor aus Freepsum gebürtig , hat am Neujahrstage dieses

Jahrs durch einen unerlaubten und usvorsichtigen Schuß mit einer Flinte einen jnkk
gen Menschen Namens Jan Aldcrts zu Wolthusen , mit dem Pfropf in den Kopf
-«schossen , und dergestalt verwundet , daß der Jan Alberts bereits in der Nacht vom
isien Din aten Januar mit Tode abgegange» . .

Weil indessen der Jan Floor sogleich nach verübter That und bevor er ssn den
Gerrchtödienern arretiret werden können, die Flucht ergriffen, und der Justiz daran
ll^ egen, daß dieser Mensch wieder ertappet und gehörig bestrafet werde ; So wer«
den alle Gerichts -Obrigkeiten in subsidium juriö er sub oblatiene ad renproca erge¬

benst



denst reguiriret , besagt «» Jan Floor , falls ' er sich in ihrer Gerkchtsbarkekt betreffe«
lassen sollte , arretiren und an bas hiesige Gericht abliefern zu lassen.

Der Jan Floor ist ein Mensch von ry Jahr alt , mittler fast kleiner Statur,
etwas untersetzt , hat ziemlich dick« Backen » welche an sich roth , die rechte ab«
dadurch unterscheidend kenntlich ! ist, daß sie, wenn er etwas kalt ist , blau wird.
Sein Gesicht ist glatt ohne Pockengruben , er hat bräunliches Haar und braune
Augen . Bei feiner Flucht trug er einen braunen Nock , dunkelblaue Weste und
Beinkleider , schwarze oder gesprenkelte Strümpfe , silberne Schu » und Beirr
schnallen , ein ' schwarz seidnes Halstuch und ein paar silberne Hemdeknöpfe , ^

Signatum SM Np ? und Wvlthusenscheu Gericht , den 3 Januar lfsiZ,

Nachdem nunmehr » das unterm ar Dec . publiclrte Verbot aller Getralds
Ausfuhr dahin abgeändert worden , daß Rocken , Gärste , Bohnen und dergleichen
Zrüchre wieder auswärts versandt werden können , nur allein Hafer ausgenommen,
auch daß bis auf weitere Verfügung keinelPferde ausser Landesgehen dürfen , mithin
Hafer usd Pferde Ausfuhr noch ernstlich verboten bleibet ; So wird dieses hiedurch
zur Nachachtung öffentlich besannt gemacht . Signatum Aurich , am ü Jan . 179z.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Gtadt Emden
für den Monat Januar 179z.

Bluhm.

Avertissement.

König ! . Preußl . Sstfrießl . Krieges » und Domainen -Cammer

Ei» grob Rocken » Brodt a 8z Pfun"
rokothsein Rocken » Brodt

§ Stbr. 5 W.
L

Lsth weiß oder Weitzen- Drodl
die beste Sorte das Pfund
die ste Sorte

4 W
- 5

zte Sorte
Schweinefleisch das Pf.
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die 2te Sorte
das gemeine

L
L Stbr. 2^ M.
4 5
2 fZ
2

Schaaf oder kaminfleifch das beste
das schlechtere

Mer das beste die Tonne
r

z rl. 38
2

S 5

dasKruß ^
die zwste Sorte die Tonne

das Kruß —
dte drttte Sorte die Tome

das Kruß «
ßegenaankes Kleiabier die Tonne

das Kruß

2ks. irfir. M
8 LS
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